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FILMAIiBKITSWOCHi; lî)7îi

Nach mehrjährigem Unterbruch findet diesen Herbst
wieder eine Schweizerische Filmarbeitswoche, und
zwar mit dem Titel "JONAS - EINEN FILM ERLEBEN UND

VERSTEHEN", statt. Sie dauert vom 9.-14.Oktober,
wird geleitet von Hanspeter Stalder und Reni Huber
sowie dem Filmmacher Urs Graf als Gast. Kursort:
Zentrum Musenalp, Niederrickenbach.
Angesprochen werden Kinogänger und Fernsehzuschauer,

die sich einmal intensiv mit einem Film und
seinem Filmerlebnis in einer Gruppe auseinandersetzen

wollen. Es werden keine Voraussetzungen
verlangt, es sei denn die Bereitschaft zu gemeinsamer

Arbeit. Während einer Woche werden die dreis-
sig Teilnehmer sich mit dem Film JONAS QUI AURA 25
EN L'AN 2000 von Alain Tanner auseinandersetzen.
Als Ergänzung wird der Film CINEMA MORT OU VIF?
des Zürcher Filmkollektivs, eine Studie Uber
Tanners Werk, gezeigt.
Konzept: av-alternativen, Arbeitsstelle für
Medienerziehung, 8103 Unterengstringen, Rietstrasse
28, Ol / 79 26 71. Programme und Anmeldung:
Vereinigung Ferien und Freizeit (VFF), 8035 Zürich,
Wasserwerkstrasse 17, Ol / 28 32 00.
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